
Schulinternes Curriculum des Carl-von-Ossietzky-Gymnasiums 

Fach: Ethik                                                       

Laut RLP Ethik (Teil C) müssen innerhalb jedes Doppeljahrgangs „Aspekte aus mindestens drei unterschiedlichen Themenfeldern untersucht 
werden“ und „am Ende der Sekundarstufe I müssen Aspekte aus allen Themenfeldern untersucht worden sein“.  

Mit der schulinternen Festlegung von jeweils zwei Themenfeldern für die Jahrgänge von 7 bis 9 (d. h. jeweils eines Themenfeldes für die sechs 
Halbjahre der Klassenstufen 7-9) wird diesen Anforderungen Rechnung getragen: Damit werden alle sechs Themenfelder bis zum Ende der 9. 
Klassenstufe unterrichtet. Im SchiC werden immer mehrere Möglichkeiten für das jeweils festgelegte Themenfeld angeboten. 

Für die Jahrgangsstufe 10 besteht eine Festlegung dahingehend, dass pro Halbjahr mindestens ein Mal ein unterrichtetes Themenfeld aus seiner 
genuin philosophischen Perspektive unterrichtet werden soll. 

In jedem Jahrgang wird außerdem pro Halbjahr mindestens eine Unterrichtseinheit in Kooperation mit einem Träger von Religions- oder 
Weltanschauungsunterrichts durchgeführt. 

Das SchiC enthält weitere schulinterne Festlegungen, z.B. hinsichtlich einiger zu integrierender Schwerpunkte. Diese werden durch ein 
vorangestelltes “verbindlich” gekennzeichnet.  

Die schulinternen Festlegungen und damit das vorliegende SchiC zielen nicht darauf ab, den gesamten Unterricht vorzustrukturieren, sie „füllen“ 
lediglich einen Teil des Unterrichts, so dass weite Teile frei im Rahmen des RLP und unter Berücksichtigung von Sprach- und Medienbildung sowie 
anderer übergreifenden Themen und natürlich nach Möglichkeit in Absprache mit der Lerngruppe zu planen und durchzuführen sind. 

 

 

  



 Klassenstufe: 7 

Inhalte 

Methoden 

Kompetenzen 

Die SuS können… (Niveaustufen) 
    Sprach- und Medienbildung Übergreifende Themen 

TF: Identität und Rolle 
z.B.: Wer bin ich? 

o Was macht mich einzigartig? 
o Was ist mir wichtig? 
o Wie entstehen Konflikte? 
o Streiten ohne zu verletzen – wie 

geht das? 
Methode: z.B.: Perspektivwechsel 

Schwerpunkt: Perspektiven einnehmen 
(E) 
…die Perspektive anderer Personen in 
ethisch relevanten Situationen 
beschreiben und von der eigenen 
Perspektive unterscheiden 
…bei einem Urteil die Perspektiven 
anderer mit einbeziehen 
…zu vorgegebenen Problemen aus ihrer 
Erfahrungswelt Pro-und Kontraargumente 
erläutern 
weitere: Wahrnehmen und deuten (E); 
Argumentieren und urteilen (E); Sich im 
Dialog verständigen (E) 

Interaktion (B.1.3.5)/Reflektie-
ren (B.2.3.6): 
- in Gesprächen auf 
Redebeiträge reagieren 
- Gesprächsregeln vereinbaren 
und beachten (z.B. Stummer 
Dialog) 
Operatoren (B.1.4)/Analy-
sieren (B.2.3.5): 
- Gestaltung, Aussage und 
Botschaft von 
Medienangeboten ( z.B. 
Analyse von Dilemmata unter 
Leitfragen) 
Produktion/Schreiben 
(B.1.3.3); Präsentieren 
(B.2.3.3): 
- Texte schreiben 
- Textmuster anwenden 
 (z.B. Comic) 
 
 

Bildung zur Akzeptanz 
von Vielfalt (Diversity) 
(B.3.2) 
(z.B.: Konfliktfähigkeit) 
Sexualerziehung/Bil-
dung für sexuelle 
Selbstbestimmung 
(B.3.12) 
(z.B.: 
Geschlechterrollen) 
Demokratiebildung 
(B.3.3) 
(z.B.: Regelkonformität) 
 
SP: LZ 1 
Wahrnehmungs-und 
Sensibilisierungsübun-
gen 
 
Referenz z.B. zu 
Politischer Bildung: 
Leben in einer 
globalisierten Welt; 
Migration und 



Bevölkerung, z.B. 
Biografie und hybride 
Identität 

TF: Identität und Rolle 
z.B.: Freundschaft: 

o Was ist eine Freundin/ein Freund 
für mich? 

o Sind Freunde in sozialen 
Netzwerken wirklich Freunde? 

o Was sind falsche Freunde? 
o Was ist Mobbing? 

Methode: z.B.: Soziogramm 

Schwerpunkt: Wahrnehmen und deuten 
(E) 
…Gefühle und Empfindungen angemessen 
benennen und beschreiben 
…wesentliche Merkmale eines relevanten 
Begriffs erläutern und eine Definition 
formulieren 
…Lösungsvorschläge für den Umgang mit 
Regelverletzungen nennen 
…mögliche Wirklichkeitsverzerrungen in 
medialer Darstellung erkennen und 
beschreiben 
weitere: Perspektiven einnehmen (E); 
Argumentieren und urteilen (E); Sich im 
Dialog verständigen (E) 

Sprachbewusstsein 
(B.1.3.6)/Informieren 
(B.2.3.1): 
- Prüfung und Bewertung von 
Quellen und Informationen 
- ausgewählte Kriterien 
bezüglich der Glaubwürdigkeit 
(z. B. Begriffsdefinition) 
Interaktion (B.1.3.5)/ 
Kommunizieren (B.2.3.2)/ 
Reflektieren (B.2.3.6): 
- die Bedeutung von 
Medienangeboten für ihren 
Alltag beschreiben 
- eigenen Mediengebrauch 
reflektieren 
(z.B. Umgang mit sozialen 
Netzwerken) 
 

Gewaltprävention 
(B.3.6) 
(z.B.: Cybermobbing) 
Gesundheitsförderung 
(B.3.5) 
(z.B.: Depression) 
Verbraucherbildung 
(B.3.13) 
(z.B.: Mediennutzung) 
 
SP: LZ 5 
Förderung sozialer 
Kompotenzen 

TF: Identität und Rolle 
z.B.: Glück: 

o Was ist für mich ein gelingendes 
 Leben? 

o Macht Geld glücklich? 
 
 
 

Schwerpunkt: Argumentieren und 
urteilen (E) 
…zu vorgegebenen Problemfällen aus 
ihrer Lebenswelt Pro-und 
Kontraargumente erläutern 
...in einfachen Argumentationen 
Behauptung, Beleg, These und 
Gegenthese unterscheiden 

Rezeption (B.1.3.1)/Hör-und 
Leseverstehen (B.1.3.2): 
- Einzelinformationen aus 
medial vermittelten Texten 
aufgabengeleitet vermitteln 
und wiedergeben 
- sprachliche Handlungen 
unterscheiden 

Berufs-und Studien- 
orientierung (B.3.1) 
(z.B.: Zukunftsplanung) 
Gesundheitsförderung 
(B.3.5) 
(z.B.: Spielsucht) 
Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen in 



 
Methode: z.B.: Umfrage 

…wesentliche Aussagen aus Texten und 
Materialien unterschiedlicher Art erfassen 
weitere: Wahrnehmen und deuten (E); 
Perspektiven einnehmen (E); Sich im 
Dialog verständigen (E) 

 (z.B. Argumentieren) 
Produktion/Schreiben 
(B.1.3.4); Präsentieren 
(B.2.3.3): 
- Texte schreiben 
- die eigene Meinung unter 
Nutzung von geeigneten 
sprachlichen Mitteln und 
Wortlisten darlegen 
(z.B. Dokumentation) 

globalen 
Zusammenhängen 
(B.3.11) 
(z.B.: Fair Trade) 
 
SP: LZ 1 
Wahrnehmungs-und 
Sensibilisierungsübun-
gen 
 
 

TF: Freiheit und Verantwortung 
z.B.: Handlungs-und Willensfreiheit: 

o Wann fühle ich mich frei? 
o Was schränkt meine Freiheit ein? 
o Darf ich alles tun, was ich kann? 
o Was bedeutet Solidarität? 

 
 
Methode: z.B.: Schaubild 

Schwerpunkt: Sich im Dialog 
verständigen (E) 
…die eigene Position und die eigene 
Lösung für ethische Probleme offen zur 
Diskussion stellen und Kritik zulassen 
…im Dialog die Prinzipien der Freiheit und 
Gleichheit beachten 
…ihre Ansichten verständlich und sachlich 
äußern, auf Dialogpartnerinnen 
angemessen beziehen 
weitere: Wahrnehmen und deuten (E); 
Argumentieren und urteilen (E); 
Perspektiven einnehmen (E) 

Rezeption/Leseverstehen 
(B.1.3.2). 
- Texte verstehen und nutzen 
- Informationen verschiedener 
Texte zu einem Thema 
vergleichen 
Interaktion (B.1.3.5): 
- im Diskurs auf Redebeiträge 
reagieren 
 

Gleichstellung  und 
Gleichberechtigung der 
Geschlechter (B.3.7) 
(z.B.: Zwangsehe) 
Demokratiebildung 
(B.3.3) 
(z.B.: Toleranz) 
Kulturelle Bildung 
(B.3.9) 
(z.B.: Lebenswelten) 
 
SP: LZ 2 
Gewaltfreie 
Konfliktlösungen 
 
Referenz z.B. zu 
Geografie: 



Armut und Reichtum, 
z.B. Leben in der Einen 
Welt 

TF: Freiheit und Verantwortung 
z.B.: Verantwortungsvolles Handeln: 

o Wofür fühle ich mich 
verantwortlich? 

o Wofür sollte ich Verantwortung 
übernehmen? 

 
Methode: z.B.: Blitzlicht 

Schwerpunkt: Wahrnehmen und deuten 
(E) 
…einen ethisch relevanten Begriff anhand 
von Beispielen erklären 
…Regeln für ihre Lebenswelt aushandeln 
und formulieren 
…aus einer Wertehierarchie 
Konsequenzen für sich und andere 
ableiten 
weitere: Perspektiven einnehmen (E); 
Argumentieren und urteilen (E); Sich im 
Dialog verständigen (E) 

Interaktion (B.1.3.5)/ 
Reflektieren (B.2.3.6): 
- die Konstruktion der 
Wirklichkeit durch Medien 
- Vorbilder, Heldinnen und 
Helden von Idolen 
unterscheiden 
Sprachbewusstsein 
(B.1.3.6)/Analysieren (B.2.3.5): 
- in Gesprächen auf 
Redebeiträge reagieren 
 

Europabildung in der 
Schule (B.3.4) 
(z.B.: europäischer 
Schüleraustausch) 
Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen in 
globalen 
Zusammenhängen 
(B.3.11) 
(z.B.: NGOs) 
Demokratiebildung 
(B.3.3) 
(z.B.: polit. Parteien  
und Organisationen) 
 
SP: LZ 2 
Übernahme von 
Verantwortung 
      LZ 6 
Wir akzeptieren Vielfalt 

 

  



Klassenstufe: 8     
       

Inhalte 

Methoden 

Kompetenzen 

Die SuS können… (Niveaustufen) 
    Sprach- und Medienbildung 

Übergreifende 

Themen 

TF: Recht und Gerechtigkeit 
z.B.: Gerechtigkeit in verschiedenen 
Bereichen 

o Was empfinde ich als 
gerecht/ungerecht? 

o Wann sind Regeln oder Gesetze 
ungerecht? 

o Haben alle Kinder in unserer 
Gesellschaft die gleichen 
Chancen? 

o Welche Rechte habe ich als Kind 
bzw. Jugendliche/r? 

Methode: z.B.: Rollenspiel 

Schwerpunkt: Perspektiven 
einnehmen (F) 
…die Perspektiven anderer Personen in 
ihren gesellschaftlichen und globalen 
Zusammenhängen darstellen und 
unterscheiden 
…bei ihrem Urteil ihre 
zugrundeliegenden eigenen 
Wertmaßstäbe mit denen anderer 
vergleichen 
…die Konsequenzen ihres eigenen 
sowie institutionellen Handels und 
Unterlassens für andere in 
gesellschaftlichen Zusammenhängen 
erklären 
weitere: Wahrnehmen und deuten 
(F); Argumentieren und urteilen (F); 
Sich im Dialog verständigen (F) 
 

Rezeption/Leseverstehen (B 
1.3.2): 
- Texte verstehen und nutzen 
(z.B. Publikationen von 
Menschenrechtsorganisationen) 
 
Analysieren(B 2.3.5)/ 
Sprachbewusstsein(B1.3.6): 
- Orientierung im Medienangebot 
(z.B. Arbeit mit 
Nachschlagewerken/ 
Internetrecherche) 
 

Demokratiebildung 
(B.3.3) 
(z.B. Grundrechte aus 
dem Grundgesetz) 
Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen 
in globalen 
Zusammenhängen 
(B.3.11) 
(z.B. Kinderrechte) 
kulturelle Bildung 
(B.3.9) 
(z.B. EU vs. andere 
Nationen) 
 
SP: LZ 2 
Erfahren und 
Reflektieren 
politischer Prozesse 
 
Referenz z.B. zu 
Geschichte: 
Aufklärung und 
Emanzipation, z.B. 



der Frauen, der 
Juden, derArbeiter 

TF: Recht und Gerechtigkeit 
z.B.: Verteilungsgerechtigkeit und -
prinzipien: 

o Ist es ungerecht, dass es Arme und 
Reiche gibt? 

o Was bedeutet für mich gerechte 
Notengebung? 

o Muss ich spenden? 
Methode: z.B.: Debatte 

Schwerpunkt: Argumentieren und 
urteilen (F) 
…ihre Behauptungen durch Verweise 
auf Werte oder Normen begründen 
…Pro-und Kontraargumente im 
Zusammenhang erläutern 
…die formale Struktur vorliegender 
Argumentationen rekonstruieren 
weitere: Wahrnehmen und deuten 
(F); Perspektiven einnehmen (F); Sich 
im Dialog verständigen (F) 
 

Interaktion (B 1.3.5): 
- in Gesprächen auf Redebeiträge 
eingehen 
(z.B. Diskussion – Argumentieren 
und auf Meinungen eingehen) 
 
Kommunizieren (B.2.3.2): 
- Kriterien, Merkmale und 
Strukturen medialer 
Kommunikation (z.B. Jugend 
debattiert) 

Demokratiebildung 
(B.3.3) 
(z.B. gesellschaftliche 
Teilhabe; 
Sozialstaatsprinzip) 
Bildung zur 
Akzeptanz von 
Vielfalt (Diversity) 
(B.3.2) 
(z.B. gesellschaftliche 
Schichtung) 
Kulturelle Bildung 
(B.3.9) 
(z.B. staatliche und 
nichtstaatliche 
Hilfsorganisationen) 
 
SP: LZ 3 
Motivation zu 
besonderen 
Lernleistungen 
 
Referenz z.B. zu 
Geografie: 
Mangel und 
Überfluss; Ursachen 
und Auswirkungen 
von Hunger 



TF: Mensch und Gemeinschaft 
z.B.: Toleranz und Konflikte: 

o Was bedeutet Toleranz für mich? 
o Wie geht unsere Gesellschaft mit 

Vielfalt um? 
o Wie entstehen Rassismus, 

Antisemitismus, Islamophobie und 
was kann man dagegen tun? 

Methode: z.B.: „Heißer Stuhl“ 

Schwerpunkt: Wahrnehmen und 
deuten (F) 
…die Wirkungen medialer 
Darstellungen auf das eigene und 
fremde Handeln beschreiben und 
deuten 
…unterschiedliche Werteordnungen in 
Bezug zu sozialen, kulturellen, 
religiösen und weltanschaulichen 
Überzeugungen und Tradition setzen 
…ethisch relevante Phänomene in 
Kategorien fassen 
weitere: Argumentieren und urteilen 
(F); Perspektiven einnehmen (F); Sich 
im Dialog verständigen (F) 
 

Produktion/Schreiben (B 1.3.4); 
Analysieren (B 2.3.5) 
- Schreibstrategien anwenden 
- im Text Gedanken verbinden 
- vorgegebene Textmuster zur 
Planung eines Textes nutzen (z.B. 
Mindmap) 
 
Reflektieren (B 2.3.6): 
- Die Konstruktion von 
Wirklichkeit durch Medien 
(z.B. Spielfilm-Analyse zum Thema 
Shoa, z.B.: „Das Leben ist 
schön“ (Italien 1997)) 

Interkulturelle 
Bildung und 
Erziehung (B.3.8) 
(z.B. verschiedene 
Konzepte von 
Diversität) 
Bildung zur 
Akzeptanz von 
Vielfalt (B.3.2) 
(z.B. religiöse 
Toleranz) 
Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen 
in globalen 
Zusammenhängen 
(B.3.11) 
(z.B. Einheit in 
Vielfalt) 
 
SP: LZ 6 
Wir akzeptieren 
Vielfalt 
Referenz .B. zu 
Politische Bildung: 
Migration und 
Bevölkerung 

TF: Mensch und Gemeinschaft 
z.B.: Mensch und Fortschritt: 

o Was heißt für mich Fortschritt? 

Schwerpunkt: Sich im Dialog 
verständigen (F) 
...sich mit kontroversen Deutungen 
sachlich, offen und 

Produktion/Sprechen 
(B.1.3.3)/Interaktion(B.1.3.5) : 
- einen Vortrag halten 

Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen 
in globalen 



o Welcher Zusammenhang besteht 
zwischen Technologie und 
Fortschritt? 

o Was können wir wissen? 
o Mensch als Kulturwesen 

Methode: z.B.: kreatives Schreiben 

verständigungsorientiert 
auseinandersetzen 
… sich mit eigenen Beiträgen 
problembewusst und lösungsorientiert 
in ethische Diskussionen einbringen 
(z.B. Chancen und Risiken Künstlicher 
Intelligenz) 
… im Dialog die eigene Position 
reflektieren und sie ggf. revidieren 
weitere: Argumentieren und urteilen 
(F); Perspektiven einnehmen (F); 
Wahrnehmen und deuten (F) 
 

-mithilfe von Notizen und 
Redemitteln adressatenbezogen 
vortragen 
(z.B. Schülervortrag/Präsentation) 
Rezeption/Leseverstehen 
(B.1.3.2): 
- Texte verstehen und nutzen 
- aus Texten gezielt Informationen 
ermitteln 
(z.B. Internetrecherche) 
Präsentieren (B.2.3.3)/Produzie-
ren  (B2.3.4): 
- Medienproduktion als planvoller 
Prozess 
- eine Medienart für ihre 
Medienproduktion auswählen 
(z.B. Arbeit mit 
Präsentationssoftware) 

Zusammenhängen 
(B.3.11) 
(z.B. Risiken der 
Zivilisation) 
Verbraucherbildung 
(B.3.13) 
(z.B. Umgang mit 
sozialen Netzwerken) 
Berufs- und 
Studienorientierung 
(B.3.1) 
(z.B. Globalisierung) 
 
SP: LZ 7 
Außerschulische 
Lernorte 
 
Referenz z:B. Zu 
Geschichte: 
Industrielle 
Revolution 

TF: Mensch und Gemeinschaft 
z.B.: Mensch und Tier: 

o Was macht eigentlich den 
Menschen zum Menschen? 

o Menschenbilder in unsrer 
Gesellschaft (Werbung, Kunst, 
Wirtschaft, Politik etc.) 

o Wie unterscheidet sich der 
Mensch vom Tier? 

Schwerpunkt: Argumentieren und 
urteilen (F) 
… Behauptungen durch Verweise auf 
Werte oder Normen begründen 
… Pro-und Kontraargumente zu 
ethischen Fragestellungen ihrer 
Lebenswelt im Zusammenhang 
erläutern 

Rezeption/Leseverstehen 
(B.1.3.2): 
- Text verstehen und nutzen 
- Lesestrategien und -technik 
anwenden 
(z.B. Analyse diskontinuierlicher 
Texte (Bilder, Statistiken etc.)) 
Interaktion (B1.3.5): 

Gleichstellung und 
Gleichberechtigung 
der Geschlechter 
(B.3.7) 
(z.B. Gender 
Mainstreaming) 
Nachhaltige 
Entwicklung/Lernen 
in globalen 



Methode: z.B.: Gestalten von Postern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… ein begründetes Urteil zu ethischen 
Fragen des eigenen Lebensbereiches 
unter Berücksichtigung erworbener 
Kenntnisse vertreten 
weitere: Wahrnehmen und deuten 
(F); Perspektiven einnehmen (F); Sich 
im Dialog verständigen (F) 
 

- im Gespräch auf Redebeiträge 
reagieren 
- Sprachbewusstsein: Fachbegriffe 
und fachliche Wendungen nutzen 
(z.B. Debatte) 
 

Zusammenhängen 
(B.3.11) 
(z.B. Medienkritik) 
Verbraucherbildung 
(B.3.13) 
(z.B. Manipulation 
durch Werbung) 
 
SP: LZ 1 
Präsentationserfahrung 
 
Referenz z.B. zu 
Geografie: Vielfalt der 
Erde, z.B. nachhaltige 
Entwicklung 

 

 

  



Klassenstufe: 9                 

Inhalte 

Methoden 

Kompetenzen 

Die SuS können… 

(Niveaustufen) 

    Sprach- und Medienbildung Übergreifende Themen  

Themenfeld Handeln und 
Moral: 
Verbindlich in Klassenstufe 9 
und empfohlen für dieses 
Themenfeld: Jugend-
debattiert-Training 

Schwerpunkt: 
Argumentieren 
und urteilen (G):  
…Pro- und 
Kontraargumente 
zu ethischen 
Fragestellungen 
im 
Zusammenhang 
erläutern 
 

Interaktion (B.1.3.5) 
- Eigene Gesprächsbeiträge formulieren, 

sprachliche Handlungen deuten im Format 
von „Jugend debattiert“  

Demokratiebildung (B.3.3), z.B. 
gewaltfreie Konfliktlösung 
 
SP: LZ 2: Diskurstraining, z.B. Jugend 
debattiert  

Themenfeld Handeln und 
Moral: 
z.B.: Moralische Kriterien 

o Warum soll ich mora-
lisch sein? 

o Goldene Regel 
o Moralische Prinzipien 

 

Schwerpunkt: 
Wahrnehmen und 
Deuten (G): 
…ethisch 
relevante Begriffe 
aus theoretischen 
Texten erläutern 
und anwenden 

Rezeption/Leseverstehen (B.1.3.2) 
- Texte verstehen und nutzen, z.B. zum Utili-

tarismus 
Sprachbewusstheit (B.1.3.6) 

- Fachbegriffe und fachliche Wendungen nut-
zen, Z.B. Lust/Unlust/Nutzenprinzip/Konse-
quenzen 

 
 
 
 

Gewaltprävention (B.3.6), 
Gleichstellung und 
Gleichberechtigung der 
Geschlechter (B.3.7) 
  

SP: LZ 2: Gewaltfreie Konfliktlösung 

 



Themenfeld Handeln und 
Moral 
z.B.: Gut und Böse 

o Wozu Normen und 
Werte? 

o Gute Gesellschaft, 
böse Gesellschaft? 
(verbindlich: Thema 
Holocaust am Beispiel 
des Films „Der Pia-
nist“, Fr. 2002) 
 

Schwerpunkt 
Perspektiven 
einnehmen (G): 
… bei ihrem Urteil 
zugrundliegenden 
eigenen 
Wertmaßstäben 
mit denen anderer 
vergleichen 

Reflektieren (B.2.3.6) 
- Konstruktion von Wirklichkeit durch Me-

dien, z.B. Reflexion der Grenzen bildlicher 
und erzählender Darstellung 

Bildung und Akzeptanz von Vielfalt 
(B.3.2) 
 
Referenz z.B. zu Politische Bildung:  
Gewaltenteilung; z.B. Intoleranz, 
Extremismus und Gewalt; Kriege, 
Konflikte, Terrorismus 

Themenfeld Handeln und 
Moral 
z.B.: Zweck-Mittel-Relation  

o Selbstzweck, End-
zweck 

o Was verstehen wir un-
ter Würde? 

o Darf der Zweck die 
Mittel heiligen? 

 

Schwerpunkt: 
Wahrnehmen und 
Deuten (G): 
…ethisch 
relevante Begriffe 
aus theoretischen 
Texten erläutern 
und anwenden 
…unterschiedliche 
moralische 
Gefühlsreaktionen 
in 
soziokulturellen, 
religiösen oder 
weltanschaulichen 
Konflikten 
erläutern 
 

Produktion/Schreiben (B.1.3.4) 
- Texte schreiben: eine Stellungnahme verfas-

sen, z.B. zum Thema ethischer Beurteilung 
von Mitteln 

Bildung und Akzeptanz von Vielfalt 
(B.3.2) 
 
SP: LZ 1: Wahrnehmungs- und 
Sensibilisierungsübungen; 
Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung 
(Autonomie) 
 



Themenfeld Wissen und 
Glauben 
z.B. Wissen und Wahrheit 

o Was weiß ich sicher? 
o Argumentation 
o Wahrheit, Medien, 

Manipulation 
 

Schwerpunkt 
Argumentieren 
und urteilen (G):  
… ihre 
Behauptungen 
unter 
Einbeziehung 
ethischer 
Perspektiven 
begründen 

Produktion/Sprechen (B.1.3.3) 
- Überlegungen zu einem Thema darlegen: 

Hypothesen formulieren und begründen, 
z.B. zur Frage „Was ist Wissen?“ 

Analysieren (B.2.3.5) 
- Bedeutung und Wirkung von Medienange-

boten: interessengeleitete Wirkungsabsich-
ten von Medienangeboten analysieren und 
Wirkung untersuchen 

 
 

Interkulturelle Bildung (B.3.8) 
 
SP: LZ 5: Entwicklung von 
Sprachkompetenz: z.B.: Jugend 
debattiert, sprachsensibler 
Fachunterricht, Schreibübungen; 
Kooperation mit Schülerzeitung 
„Moron“ 
 
 

Themenfeld Wissen und 
Glauben 
z.B.: Sterben und Tod 

o Vorstellungen vom Le-
ben nach dem Tod 

o Grenzen des Lebens  
o Bestattungsformen 
o Sterben im Internet 

möglich Exkursion: Friedhof 

Schwerpunkt Sich 
im Dialog 
verständigen (G): 
…kulturelle 
Unterschiede in 
einer ethischen 
Diskussion 
beachten und 
respektieren 

Kommunizieren (B.2.3.2) 
- Kommunikationsbedingungen in der Medi-

engesellschaft: ausgewählte Aspekte der 
Urheber- und Persönlichkeitsrechts sowie 
des Datenschutzes, z.B. Facebook 

Europabildung (B.3.4) 
 
SP: LZ 1: Wahrnehmungs- und 
Sensibilisierungsübungen; LZ 7: 
Außerschulische Lernorte, z.B.: 
Besuch von sepulkralkulturellen 
Stätten 
 
 

Themenfeld Wissen und 
Glauben 
z.B.: Sinn des Lebens 

o Was heißt es, sein Le-
ben zu „entwerfen“? 

o zwischen Hedonismus 
und Altruismus 

o Sinnstiftung durch My-
then und Erzählun-
gen? 

Schwerpunkt 
Wahrnehmen und 
Deuten (G): 
…selbstständige 
ethische Fragen zu 
Problemen und 
Konflikten im 
sozialen, 
kulturellen oder 
weltanschaulichen 

Produktion/Schreiben (B.1.3.4) 
- Texte schreiben, z.B. Familiengeschichten 

als „Herkunftsmythos“ 
Reflektieren (B. 2.3.6) 

- Eigener Mediengebrauch, z.B. sinnstiftende 
Funktion der Kommunikation in sozialen 
Netzwerken 

- Konstruktion von Wirklichkeit durch Me-
dien, z.B. medial vermittelte Vorbilder be-
schreiben und reflektieren 

Kulturelle Bildung (B.3.9) 
 
SP: LZ 5: Gestaltung von Übergängen 



Zusammenhängen 
formulieren 

 

  



Klassenstufe: 10            

Inhalte 

Methoden 

Kompetenzen 

Die SuS können… (Niveaustufen) 
    Sprach- und Medienbildung Übergreifende Themen  

Verbindlich: Pro Halbjahr wird 
mindestens ein Thema so 
unterrichtet, dass signifikante 
Eigenarten philosophischer 
Vorgehensweisen und des 
Schulfachs Philosophie deutlich 
werden.  
 
Unterrichtet werden kann prinzipiell 
aus allen Themenfeldern.  
 
In der Doppeljahrgangsstufe 
müssen mind. 3 Themenfelder 
vorkommen. 
 

   

Themenfeld Handeln und Moral 
Verbindlich: Thema Holocaust auf 
der Basis des Films „Schindlers 
Liste“ (USA, 1993) und 
Originaldokumente wie z.B. „Nacht 
und Nebel“ (F, 1955) 

Schwerpunkt Wahrnehmen und 
deuten (G):  
…die Darstellung von Problemen 
und Konflikten in medialen 
Kontexten als Konstruktion 
kritisch deuten 

Reflektieren (B.2.3.6) 
- Konstruktion von Wirk-

lichkeit durch Medien, 
z.B. Verhältnis von Fik-
tion und Dokument 

SP: LZ 7: Nutzung außerschulischer 
Lernorte und der Angebote aus dem 
Bereich Bildung und gemeinnütziger 
Organisationen, hier hinsichtlich des 
Holocaust 
 
Referenz z.B. zu Geschichte:  
Erinnern an Vergangenheit, Shoa  



Aus explizit philosophischer 
Perspektive 
z.B.: Freiheit und Verantwortung 

o Willensfreiheit vs. Determi-
nismus 

o Freiheit, Einsichtsfähigkeit 
und Verantwortung 

o Kontingenzerfahrungen und 
ihre Bedeutung (z.B. Leider-
fahrungen) 

 

Schwerpunkt Sich im Dialog 
verständigen (G):  
… sich im Dialog explizit auf die 
Menschenrechte und auf die 
Prinzipien der Freiheit und 
Gleichheit beziehen 

Interaktion (B.1.3.5) 
- In Gesprächen auf Re-

debeiträge reagieren, 
z.B. Willensfreiheit und 
Determinismus im De-
battenformat bearbei-
ten 

Produktion/Schreiben 
(B.1.3.4) 

- Texte schreiben, z.B. 
Metaphern zu Kontin-
genzerfahrungen 

 
 

Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt 
(B.3.2) 
 
SP: LZ 1: Selbstorganisation und 
Konfliktbewältigung, z.B. Reflexion 
individueller Willensbildung 
 

Aus explizit philosophischer 
Perspektive 
z.B.: Mensch und Gemeinschaft 

o Rationalität und Gefühl 
o Selbstbezüglichkeit des 

Menschen, Egoismus und 
Sozialität 

o Verbindlich: Technologie 
und technischer Fortschritt 

 

Schwerpunkt Wahrnehmen und 
deuten (G):  
… unterschiedliche moralische 
Gefühlsreaktionen in 
soziokulturellen, religiösen oder 
weltanschaulichen Konflikten 
erläutern 

verbindlich: informationelle 
Selbstbestimmung im Rahmen 
von: 
 
Kommunizieren (B.2.3.2) 

- Kommunikationsbedin-
gungen in der Medien-
gesellschaft 

Präsentieren (B.2.3.3)  
- Präsentation einzeln 

und in der Gruppe z.B. 
zu anthropologischen 
Themen 

Nachhaltige Entwicklung/Lernen in 
globalen Zusammenhängen (B.3.11) 
 
SP: LZ 2: Diskurstraining, gewaltfreie 
Konflikttraining, Übernahme von 
Verantwortung 
 
Referenz zu Geschichte: 
Geschlechteridentitä-ten, 
Feindbilder 
 
Referenz zu Geografie:  
Klimawandel und Klimaschutz 
  



Aus explizit philosophischer 
Perspektive 
z.B.: Wissen und Glauben 

o Aussagenlogik (Syllogismus, 
Deduktion, Induktion) 

o Quellen der Erkenntnis (Em-
pirie und Vernunft) 

o Religionen, Religionsphiloso-
phie und Religionskritik 

Schwerpunkte 
Wahrnehmen und deuten (G):  
… die zentralen Aussagen einer 
Textes in ihrem 
argumentationslogischen 
Zusammenhang erläutern 
 
und:  
Argumentieren und urteilen (G):  
… Kernthesen und 
Argumentationsgänge aus 
einfachen philosophischen und 
anderen wiss. Texten schematisch 
darstellen 
… Pro- und Kontra-Argumente zu 
philos. Fragestellungen im 
Zusammenhang erläutern 

Produktion/Schreiben 
(B.1.3.4) 

- Aussagesätze, Modi: 
Indikativ/Imperativ be-
herrschen 
 

Kulturelle Bildung (B.3.9) 
 
SP: LZ 5: z.B. Schlüsselkompetenzen 
Argumentations- und 
Diskurskompetenz, Reflexion von 
religiösen Orientierungsangeboten 

 
 


